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Die Zeche Wilhelmshausen 
(1898 – 1922)

1898 erfolgte die Verlagerung des 
Braunkohlenabbaus vom Osterberg 
(Gewerkschaft Holzhausen) zum Rand 
des Gahrenbergs, südöstlich von 
diesem Standort. Dazu wurde 1899  
die Drahtseilbahn vom Bergwerk am 
Osterberg zu dieser neuen Zeche 
verlängert.

Von 1900 bis 1922 förderte man etwa 
780 000 Tonnen Kohle. Damit galten 
die Vorräte in diesem Areal als abge-
baut.

Die Belegschaft der Zeche Wilhelmshausen 1903.

Zeche
Kleeberg

Zeche
Kleeberg

Zechen  am OsterbergZechen  am Osterberg

Zeche GahrenbergZeche Gahrenberg

Zeche 
Wilhelms-
hausen

Zeche 
Wilhelms-
hausen

AlaunteicheAlaunteiche

Weg der Kohle 
aus dem Berg
Weg der Kohle 
aus dem Berg

PingenPingen

Zechen
Osterberg

und
Neue Hoffnung

Zechen
Osterberg

und
Neue Hoffnung

BraunkohleBraunkohle

4

Kohlen-
seilbahnen
Kohlen-
seilbahnen

65

7

1

Roter StockRoter Stock

Bürger-
haus
Bürger-
haus

3
2

9

10
8

Pano-
ramabild

Pano-
ramabild

2
Zeche  
Wilhelms-
hausen

A
rc

h
iv

 f
ü

r 
D

o
rf

g
es

ch
ic

h
te

 H
o

lz
h

au
se

n


